
Ein verrücktes Szenario erlebten
die Zuschauer „Op Acker“ in ei-
nem Spitzenduell, das für den
Meister zum Debakel wurde.
Nach knapp 40' komfortabel mit
sechs Toren führend (17:23), bra-

chen auf Escher Seite innerhalb
von Minuten plötzlich alle Däm-
me. Angeführt von Eric Schmidt
gelang den Gastgebern in den
letzten 20' ein auf diesem Niveau
nicht alltägliches 17:5.

Im ersten Durchgang lief es für
die Gäste nach Plan – Bolalo von
links und Pulli zentral netzten re-
gelmäßig ein, zudem tischte Jun-
gers, kaum auf dem Parkett, erste
Glanzparaden auf. Beide Forma-
tionen verteidigten hoch und ag-
gressiv.

Käerjeng-Coach Rac haderte
lautstark mit Schiedsrichterent-
scheidungen – es sah nicht gut
aus für die Brauereistädter, zumal
Esch nach dem Dreh nachlegte.

Umso erstaunlicher die spekta-
kuläre Wende. Bascharage bäum-
te sich auf, versuchte es mit der
Brechstange und ließ sich auch
vom grandios haltenden Jungers
nicht stoppen. Löchrig wie
Schweizer Käse präsentierte sich
die Escher Defensive in den zwei-
ten 30'. Ostrihon erhielt die Bälle
am Kreis fast spielend leicht,
während der Rückraum (Urba-
nowicz, Milakovic, Schmidt) sei-
ne physischen Argumente zum
Tragen brachte. Nichts ging mehr
bei Esch. mak

Bascharage - Esch 34:28 (14:17)

Bascharage furios

Mit einem 17:5 in 20' führte Bascharage (hier Marek Hummel,
Nr. 11) die Entscheidung herbei
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Mit einem standesgemäßen Sieg
gegen Petingen bleibt der HBD
auch nach dem zwölften Spieltag
weiter ganz oben in der Tabelle
der SLHL.

Die Düdelinger gingen durch
Rech und Zeimetz schnell in
Führung. Nach 13' lag der haus-
hohe Favorit bereits mit 8:4 vor-
ne. Petingen ließ sich aber nicht
so leicht abschütteln, die Truppe
von Trainer Muller leistete in den
folgenden Minuten eine verbisse-
ne Gegenwehr, und zur Pause be-
trug der Vorsprung der Gastgeber
weiterhin nur vier Tore.

Auch nach dem Seitenwechsel
änderte sich nur wenig am Spiel-
geschehen. Der HBD kontrollier-
te die Partie, konnte sich aber
nicht entscheidend absetzen.
Ley, Poeckes und Co. behielten
aber stets einen Sicherheitsab-
stand von fünf Toren, die wacke-
ren Gäste waren phasenweise je-
doch ein gleichwertiger Gegner.
Erst in der Schlussphase sorgten
die Düdelinger für klare Verhält-
nisse. c.b.

HBD - Petingen 37:28 (19:15)

Standesgemäß

o HBD: Hensen (1-60’, 12 Para-
den, davon 1x7m), Herrmann
(bei zwei 7 m) - Spielmann 2,
Poeckes 6, Rech 3, Zeimetz 2,
Dom 2, Ene 4, Anobile 2,
Ameddah 9/4, Ley 5, Molitor,
Theis 1, Zatko 1
o Petingen: Leggenhausen (1-
52’, 7 P.), Michels (52-60’) -
Schlottert, Kekesi 8/4, Da Con-
ceição 2, Thimmesch 3, Da Sil-
va 2, C. Scheid 1, Dos Santos 3,
Kraus, D. Scheid 5, Eisele 4
o Schiedsrichter: Bierchen/
Lanners
o Siebenmeter: HBD 4/4 - Pe-
tingen 4/5
o Zeitstrafen: HBD 6 - Petingen
4
o Zwischenstände: 6’ 3:3, 13’
8:4, 20’ 13:10, 27’ 18:12, 36’ 21:16,
44’ 26:21, 50’ 30:22, 57’ 35:26
o Zuschauer: 60 zahlende

STATISTIK

Die Differdinger konnten gegen
eine Mannschaft aus Schifflin-
gen, die jedoch nie aufgab, einen
ungefährdeten Pflichtsieg einfah-
ren.

Die Schifflinger mischten in der
Anfangsphase gut mit. Die Differ-
dinger, die ohne Rezic antraten
(wurde geschont), konnten sich
durch eine konsequente Abwehr-
arbeit und unter dem Impuls von
Birnbaum und Stemmler lang-
sam aber sicher absetzen. Die
Gäste, die immer wieder am her-
vorragenden Differdinger Keeper
hängen blieben, konnten es nicht
verhindern, dass die Hausherren
sich bis zur Pause einen komfort-
ablen Vorsprung von acht Toren
herausspielen konnten und somit
eine Vorentscheidung über den
Ausgang des Spiels gefallen war.

In der zweiten Hälfte gingen
die Differdinger etwas gemächli-
cher zur Sache, wobei der Differ-
dinger Trainer einigen Leistungs-
trägern eine Schaffenspause
gönnte. So gestalteten die Schiff-
linger das Spiel etwas ausgegli-
chener. Unter dem Impuls von
Offermann und Linster kamen
jetzt auch einige Spielzüge zur
Geltung. Zu mehr als einer Re-
sultatsverbesserung sollte es aber
nicht reichen. Die Differdinger,
bei denen fast jeder Feldspieler
ein Tor schoss, ließen sich zu kei-
nem Moment des Spieles beirren.

Hv

Red Boys - Schiffl. 31:17 (16:8)

Problemlos

o Red Boys: Cenusa (1-60’, 18
Paraden), Janin, Altmeyer 5/2,
Baumont 3, Birnbaum 2, Alen
Zekan 6, Kessler 5, Moreira 3,
Aldin Zekan 1, Stemmler 3, K.
Kayser, D. Kayser, Thierry 2,
Hoffmann 1
o HBC Schifflingen: Reiter (1-
58’, 14 P.), Bandeira (58-60’),
Beffort, Lugnier, Offermann
6/2, Cruchten, Bingen 1, Men-
des 3, Nguyen 1, Schroeder 1,
Linster 5
o Schiedsrichter: Dilber/Gaut-
hier
o Siebenmeter: Red Boys 4/3 -
Schifflingen 5/2
o Zeitstrafen: Red Boys 4 -
Schifflingen 5
o Zwischenstände: 10’ 5:3, 17’
10:5, 25’ 14:7, 35’ 18:9, 45’ 23:12,
55’ 29:15
o Zuschauer: 50 zahlende

STATISTIK

o Bascharage: Jovicic (17 Para-
den) - Nguyen 3, Ostrihon 8,
Hummel 3, Paulus 1, Urbano-
wicz 5, Schmidt 6/3, Milakovic
3, Wagner 3, Wasmes, Grobel-
ny 2, Justen
o Esch: Mitrea (1-17’, 2 P.), Jun-
gers (18-60’) - Bentz, M. Muller
2, Pulli 8, Bock 2/1, Bolalo 5, La-
bonté, Schroeder 4, Decker 2,
Bertola 3/3, Kohl 2, Quintus
o Schiedsrichter: Simonelli/
Raus
o Siebenmeter: Bascharage
3/4 Esch 4/6
o Zeitstrafen: Bascharage 6 -
Esch 5
o Rote Karte: Milakovic (56’,
dritte Zeitstrafe)
o Zwischenstände: 5’ 2:4, 10’
4:6, 13’ 6:8, 19’ 8:11, 24’ 10:15, 27’
13:15, 33’ 15:19, 36’ 15:21, 41’
20:24, 43’ 22:24, 49’ 25:25, 54’
28:27, 58’ 31:28
o Zuschauer: 250 zahlende

STATISTIK

Die Spitzenpartie des zwölften
Spieltags zwischen Bascharage
und Esch lieferte eine Dramatur-
gie erster Güte ab. Lange Zeit sa-
hen Labonté, Bock und Co. wie
die sicheren Sieger aus. Ab der
40' fiel das HBE-Gefüge zusam-
men. Allein Neuzugang Jungers
hielt die Escher bis in die letzten
10' im Match. Bascharage hatte
dem Gegner zu diesem Zeitpunkt
längst den Schneid abgekauft.
Vor allem die Nationalspieler
Ostrihon und Schmidt brillierten
mit unbändigem Willen. Die Re-
aktion von HBE-Coach Peter
Brixner pendelte nach Spiel-
schluss zwischen Fassungslosig-
keit und bitterer Enttäuschung

über die vergebene Siegchance:
„Einfach unverständlich, wie
leicht wir es dem Gegner ge-
macht haben. Ich glaube nicht,
dass Müdigkeit eine Ursache ist.
Wir waren uns wohl zu sicher
und waren nicht mehr diszipli-
niert. Defensiv haben wir uns
vorführen lassen. Schade für Jun-
gers. Er wurde bitter im Stich ge-
lassen. Der Titel ist trotzdem
noch lange nicht futsch. Wir wer-
den in Düdelingen reagieren.“

Der HBD setzte sich erwar-
tungsgemäß durch. Petingen ließ
bis weit in die zweite Hälfte nicht
locker, lief einem Fünf-Tore-
Rückstand hinterher. Ameddah
(9) auf der einen und Kekesi (8)
auf der anderen Seite zeichneten
sich als beste Schützen aus.

Deutlicher war der Sieg von
Co-Leader Red Boys gegen
Schifflingen. Die Gäste wehrten
sich nach Kräften, hatten jedoch
Probleme im Abschluss. RB-Kee-
per Cenusa brachte die Schifflin-
ger zum Verzweifeln.

Resultate, Tabellen
SLHL Herren

HBD - Petingen 37:28
Red Boys - Schifflingen 31:17
Bascharage - Esch 34:28
Heute:
20.30: Diekirch - Berchem

(Doemer/Lallemang)
Die Tabelle: Sp.  P.
1. HBD 12  30
2. Red Boys 12  30
3. Bascharage 12  30
4. Berchem 11  27
5. Esch 12  26
6. Petingen 12  16
7. Schifflingen 12  16
8. Diekirch 11  13

SLHL Damen
Schifflingen - Diekirch 25:33
HBD - Grevenmacher 36:20
Petingen - Bascharage 16:16
Mersch - Standard 21:21

Die Tabelle: Sp.  P.
1. Diekirch 12  36
2. HBD 12  32
3. Mersch 12  25
4. Schifflingen 12  21
5. Bascharage 11  21
6. Petingen 12  20
7. Standard 11  18
8. Grevenmacher 12  15

So geht’s weiter
Herren: Samstag, 22. Januar:
HB Esch - Düdelingen
Schifflingen - Diekirch
Berchem - Red Boys
Petingen - Bascharage

Böses Erwachen für Esch
SLHL, 12. Spieltag

Marc Karier

HANDBALL - Nach dem 12.
Spieltag der SLHL stehen drei
Mannschaften – HBD, Red
Boys und Bascharage – mit
30 Punkten auf Platz eins. Im
Spitzenspiel gelang es Bascha-
rage, den Meister HB Esch zu
besiegen. In der regulären
Runde sind noch zwei Spiele
zu absolvieren – das Titelren-
nen bleibt weiter offener denn
je. Berchem hat heute Abend
gegen Diekirch die Chance,
nachzulegen. Um den letzten
Platz in der Titelgruppe
werden sich Schifflingen
und Petingen streiten.

Mit einem spektakulären Kraftakt besiegte Bascharage (hier
Kapitän Eric Schmidt) den Meister Esch

Der Roude Léiw Bascharage hat
die zweite Niederlage in Folge
hinnehmen müssen. In Duisburg
gab es eine knappe 27:29-Schlap-
pe gegen den Tabellenzwölften
TV Walsum-Aldenrade 07.

Von Beginn an hatten die
Hausherrinnen das Spiel im Griff
und konnten sich sofort auf 6:1
absetzen. Als sich Pal, Janics und
Co. dann auf 6:7 herankämpften,
gestaltete sich das Spiel ausgegli-
chen und sie gingen mit 14:14 in
die Pause. Wer glaubte, dass die
Roten Löwinnen erwacht wären
und zu ihrer normalen Form ge-
funden hätten, als sie sich nach
dem Dreh kurzfristig auf 16:20
absetzen konnten, wurde eines
Besseren belehrt. Aus unerklärli-
chen Gründen fielen sie in ein
Loch und die Lokalmannschaft
konnte durch ein 8:1 das Spiel
drehen (24:21). Kurz vor Abpfiff
kam es zum 25:25, allerdings hin-
derten Leichtsinnsfehler den
Roude Léiw am Sieg (27:29).

Der Roude Léiw bekleidet wei-
ter den zweiten Tabellenplatz
(punktgleich mit Solingen, mit ei-
nem Spiel weniger). LaV

Statistik: Reis, Sanduta - Thees
5, Keves 1, Goraj 5, Pimenta 1,
Muller, Pal 10/1, Rossy 1, Janics
4/2

Roude Léiw verliert
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